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Klimaschutz vor dem Gerichtshof der EU 

Deutsche Gerichte haben sich bisher recht häufig mit Klimaklagen beschäftigt, und zwar sowohl 

solchen, die gegen, wie auch solchen, die auf mehr Klimaschutzmaßnahmen zielten. Das ist weniger 

der Fall für das Europäische Gericht (EuG) und den Europäischen Gerichtshof (EuGH). Dies ist 

bemerkenswert, weil die Ziele und Strategien des Klimarechts im Wesentlichen auf EU-Ebene 

vorgegeben werden. Wenn überhaupt, waren die EU-Gerichte mit Klagen gegen 

Klimaschutzmaßnahmen konfrontiert - und haben diese meist als rechtmäßig verteidigt. Klagen auf 

mehr Klimaschutz sind dagegen gescheitert. In der Umweltrechtsklinik wollen wir klären, woran das 

liegt und ob sich neue Initiativen begründen lassen. Anlässe sind die bevorstehende Aufweichung der 

Emissionsreduktion allgemein für die EU und spezifisch im Kraftfahrzeugsektor. Wir werden uns vor 

allem mit der Klagebefugnis vor dem EuG, dem Vorlageverfahren zum EuGH und der Beurteilung von 

EU-Sekundärrecht am Maßstab des EU-Primärrechts und des internationalen Rechts befassen. 

Unsere Arbeit wird sich mit zur Zeit laufenden Vorbereitungen entsprechender Klagen verbinden.  

Möglich ist der Erwerb eines Seminar- oder Wahlkursscheines. Eingeladen mitzumachen sind 

Studierende, die bereits europarechtliche Kenntnisse besitzen und bereit sind, sich über den Erwerb 

von Scheinen hinaus zu engagieren. Erforderlich sind Englischkenntnisse, weil viele Dokumente nur 

auf Englisch verfügbar sind. Die Treffen finden nach Absprache und je nach dem Fortschritt der 

jeweiligen Arbeiten statt.  

Wir können alles auf einem Vorbesprechungstermin erörtern, der bereits vor Semesterbeginn 

stattfinden soll, weil die erwähnten Klageinitiativen bereits angelaufen sind. Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 17. März 12.00 c.t. in Raum 20044. Wer Interesse hat, aber zu dem Termin nicht 

erscheinen kann, möge mir eine e-mail schreiben: gwinter@uni-bremen.de.  


